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DieAenderungderWienerGemeindeverfassung.DieKommissiondesWie-¬
ner Landtageszur Beratungder WienerGemeinfeverfassunghatihre
Arbeitheuteabgeschlossen.DieBestimmungderVerfassung,wonachfür

die Erledigungbestimmterwichtiger Gegenständeim Gemeinderatdie

Anwesenheitvonmindestensder Hälfte der Mitglieder erforderlichist ,
sollte nachderVorlagegestrichenwerden .AufAntragdesBerichterstat
ters Dr .Dannebergbleibt diese Bestimmungin der Verfassung ,jedochmit
der Aenderung ,dass die Wertgrenzen wie für die Gemeinderatskomprtenz

umfünfzigProzenterhöhtwerden .DieBestimmung,wonachsolche
GeschäftsstückeauchwennniemandzumWortgemeldetist ,referiertwer
denmüssen,wurdegestrichen ,FürdieBehandlungdieserGegenständeim
Stadtsenat wurdedie Sonderbestimmungebenfalls gestrichen .DieFrage
derVerleihungvinAuszeichnungenwurdeaufAntragdesBerichterstat-¬
tersdahinerledigt ,dassdasRechtzurVerleihungderSalvatormedail
le gestrichen ,jedocheine Bestimmungaufgenommenwurde ,wonachderGe

meinderatEhrengabenverleihenkann.
Die Frage der Zuschusskredite wurde gemäss der Vorlage geregelt,so

dass in Zukunftfür jeden Zuschusskreditdie ZustimmungdesFinanz¬
referentenerfolgenmuss ,der hierüberperiodischdemGemeinderatBe- ¬
richtzuerstattenhatDieseperiodischeVorlagewirdselbstverständ
lich zuvorimFinanzausschussundStadtsenatbehandelt .EinAntrag

Kunschakswonachfür Zuschusskreditenichtdie ZustimmungdesFinanz
referenten ,sonderndes Finanzausschusseseinzuholenist ,wurdeabge-¬
lehnt undals Minderheitsantragangemeldet .Neue ,imVoranschlagnicht
vorgesehene Kredite werden in Zukunft so behandelt ,wie bisher .BeiGe

fahrimVerzugedarfeinesolcheAusgabe,wennsie eineMillionSchil
ling nichtübersteigt ,mitZustimmungdesFinanzausschussesvollzogen
werden .Unberührtbleibt das Rechtdes Bürgermeistersnach§ 96der
Verfassung ,in dringendenFällen selbständige Entscheidungenzutref - ¬

fen ,für die die nachträglicheGenehmigungdesGemeinderateseinzuho¬
lenist .

Die magistratische Kompetenzwurdedahin abgeändert ,dasseinmali-¬
ge Ausgabenbis zu 40,000Schilling undwiederkehrendebis zu4000
Schilling gemacht werden dürfen ,soferne sie im Voranschlagbeschlos¬
sensind .EinAntragDr .Wagners,dieGrenzenmit20,000und2,000Schil
ling festzusetzen ,wurdeabgelehnt und als Minderheitsantragange- ¬

meldet .Bezüglichdes Kontrollamteswurdeein AntragZimmerls
wonach das Kontrollamt bei Beanständigungen ,die nicht zu demge - ¬

wünschtenErgebnisführten ,an den Finanzausschussberichtenmuss ,
abgelehntunddie bisherige , demRechnungshofgesetzdes Bundesana-¬
loge Fassung beibehalten ,wonach ein solcher Fall berichtet werden

kann .Ein Antrag Zimmerls ,wonach das Kontrollamt alljährlich über
seineTätigkeitBerichtzuefstattenhat ,wurdeabgelehnt.Dagegen
wurdeauf Anregungdes Bürgermeistersbeschlossen ,dassderschon
bisher in der Verfassung vorgesehene Bericht an denGemeinderat

alljährlichvorzulegenist .DieAnträgeZimmerlwurdealsMinder-¬
heitsanträgeangemeldet.

DieBestimmungüberdieKompetenzdesGemeinderateswurdegemäss
einemAntragGschladtsdahinergänzt ,dassdie demGemeinderatzu-¬
kommendenKompetenzenauchfür die FondsderGemeindegelten .Das
Rechtder Minderheit ,die Einberufungeiner Gemeinderatssitzungzu
verlangen,ist bishereinemDrittelderGemeinderatsmitgliedervor-

behaltengewesen,GemässeinemAntragZimmerlswirddiesesRechtnun
mehrfürdieEinberufungdesGemeinderatesundderAusschüsse
einemViertelderGemeinderatsmitgliederzugebilligt.

DieKommissionbeschlossauchüberdie AenderungderLandesverfase
Bestimmungenrdenentsprechendderseit 1920vollständigsung .Die

den Aenderungen
durchgeführtenTrennungvonNiederösterreichundentsprechend/der

vomBundesverfassungJahre 1925geändert .Ausserdemwurdebeschlos
sen ,das Anfragerechtder AbgeordneteneinschliesslichdesRechtes,
dringdicheAnfragenzu stellen ,in der Verfassungfestzulegen. Der
Wegfür die Behandlungder Gesetzesvorlagenwurdedahingeändert ,
dassdie Vorlagennunmehrzuerstin der Landesregierungunddannim
zuständigenAusschusszubehandelnsind. FürdieLandesregierung
wurdedie VertraukichkeitderSitzungenbeschlossen ;desgleichendie
Ermächtigung,in derGeschäftsordnungzubestimmen,welcheGeschäfte
einzelnenihrer MitgliederoderdemMagistratzurErledigungüber-¬
lassenwerden.EineeinschränkendeFormulierungdieserinallen
LandesverfassungenenthaltenenBestimmungsollauchimStadtsenater-¬
folgen .DieBestimmung,wonachimLandtagdiesofortigeVornahmeeiner
drittenLesungmiteinfacherMehrheitbeschlossenwerdenkann,wurde
aufAntragZimmerlgestrichen.SchliesslichwurdedieLandesregierung
beauftragt ,die ganzeGemeinde -undLandesverfassungmit allenseit
1920 erfolgten Aenderungenkund zumachen

DerStadtsenatwirdsichamkommendenDienstagmitderVorlagebe¬
schäftigen .

BerichterstatterDr.Dannebergkündigtean ,dassdemGemeinderatein
Antragvorgelegtwird,wonachdieKommissionbeauftragtwerdensoll,
auchdasStatutfürdieUnternehmungenderGemeindeentsprechendzu
ändern. DieGeschäftsordnungendesGemeinderatesunddesLandtages
werdenebenfallsderneuenVerfassungangepasstwerden.

o
Gesellschafts-undWirtschaftsmuseumin Wien.ImGesellschafts-und
Wirtschaftsmuseumin der Volkshalledes WienerRathausesfindetam
Freitagum17Uhr30eineallgemeineFührungstatt .

NeueStrassennamenin derSiedlungNeuesLeben"inFloridsdorf.Der
GemeinderatsausschussfürallgemeineAngelegenheitenhatgestern
die Benannungvondrei Wohnwegenin der Siedlung "NeuesLeben " inFlo¬
ridsdorfbeschlossen .DervomBiberhaufenwegzurMüllnermaisgasse
führendeWegerhältnacheinemaltenRiednamendieBezeichnung
"Mühlhäufelweg".DerWeg ,der vomMühlhäufelwegabzweigt ,erhält
ebenfallsnacheinemRiednamendenNamen„Bienenweg".Schliesslich
wurdeein dritter Weg"Hasslwanderweg"benannt .DieInschriftderEr -
läuterungstafel wirdlauten : Josef Hasslwander,1812- 1878. Histo-¬
rienmaler .Vonihmstammenunteranderemdie EntwürfezudenStatuen
vordemRathaus.SeinSohnFriedrichHasslwander,1840- 1911 .Histo-
rienmaler
FrauengewerbeschulederStadtWien.AnderFrauengewerbeschulefür
WeissnähenundKleidermachenderStadtWien ,. ,Margaretenstrasse152
findenschonjetzt täglichvon8 Uhrbis14UhrdieEinschreibungen
fürdasneueSchuljahrstatt .DieSchulehatdasOeffentlichkeits-und
Meisterpfüfungsrecht.IhreAbgangszeugnissegeltenalsBefähigungsnach

weis.
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